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| Das Neueste.
Sämtliche Verbände der Ausländsdeutschen sollen zu

einem großen Zentralverband zusammengefaßt werden.
Der erste Transport von 1090 deutschen Kriegsgefange¬

nen hat am Samstag Frankreich verlassen.
Als Gegenleistung für die baldige Rückkehr der Ge- |

jangenen wird Deutschland wahrscheinlich Oberschlesien
sofort räumen müssen.

Bei einer Vortragsreise wurde Dr . Dorten in Bitburg
in der Eiftl verhaftet.

Der Wiesbadener Kurdircktor von Ebmeyer ist ge¬
storben.

Die bei Kassel, an der Bahnlinie Kassel-Berlin be-
legene Munitionsfabrik ist zum Teil in die Luft geflogen.

Die Leipziger Herbstmesse wurde gestern in imponieren¬
der Weise eröffnet.

lieber Oberelsatz wurde der verschärfte Belagerungs¬
zustand verhängt.

Der belgische Befehlshaber in Malmedy verbot den
Standesbeamten die Vollziehung von Ehen zwischen bel¬
gischen Militärs und deutschen Frauen.

Der Oberste Rat hat den Text des österreichischen Frie¬
densvertrages und" des Begleitschreibens endgültig fest¬
gesetzt.

Das ungarische Kabinett Friedrich bleibt vorläufig.
Die britische Regierung hat von Deutschland 49 999 T.

Kali gekauft.
Fiume soll an Italien fallen ; das Hinterland soll vom

Völkerbund vermaltet werden.

Bulgarien soll bis zur Ratifizierung des Friedensver-
tragcs von französischen Truppen besetzt werden.

Eine große englische Flotte hat die Ostsee in der Rich¬
tung nach Osten passiert.

Der konzentrierte Vorrmrsch der alliierten Truppen
gegen Petersburg und Moskau hat begonnen.

Wie aus Bern berichtet wird , beschlossen die Bereinig¬
ten Staaten das bewaffnete Eingreifen in Mexiko.

Die Vereinigten Staaten sollen als Mandatsmacht
über die Türkei vorgeschlagen werden.

Zwischen Wilson und dem Obersten House sind Diffe¬
renzen entstanden.

Politiken meldet : daß der dänische König wegen An¬
kauf eines prachtvollen weißen Pferdes unterhandelt , auf
dem er nach Nefitznahme des Erenzkandes über die Grenze
reiten will.

Politische Rundschau.
Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.

Amsterdam , 31 . Aug . Der erste Transport von 1090
deutschen Kriegsgefangenen hat gestern Frankreich ver¬
lassen. Das ist die höchste Zahl , für die die deutsche Re¬
gierung Vorbereitungen zu treffen vermochte. Die En¬
tente ist in der Lage, täglich 3000 Mann abzusenden , und
kann die Zahl auf 6000 steigern, falls die deutschen Be¬
hörden die notwendigen Eisenbahnwagen zur Verfügung
stellen. Die Heimsendung der deutschen Kriegsgefangenen
aus Großbritannien hängt von dem Seetransport , den
Deutschland nach dem Friedensvertrag zu stellen gezwun¬
gen ist, ab. Sowie Deutschland genügend Schiffe zur
Verfügung stellt, kann der Abtransport beginnen.

Die Stellung der Deutschen Volkspartei.
Berlin . 1. Sept . In einer Versammlung in seinem

Wahlkreise Osnabrück kennzeichnetê Dr . Stresemann die
Stellung der Deutschen Volkspartei dahin , daß sie sich
gegenüber rechts und links als entschieden liberale Partei
ihre Selbständigkeit bewahren werde. Wenn sich die demo¬
kratische Partei mit ihr auf den Boden der Zusammen¬
fassung der liberalen Kräfte zusammenschließen wolle , so
sei sie willkommen, da die Partei stets die Einigung des
Liberalismus erstrebt habe, aber eine scharfe Scheidelinie
gegen kosmopolitische Demokratie ziehe. Gegenüber der
möglichen wirtschaftlichen Katastrophe des Winters und
ihrer Folgen 'müßte die Parteipolitik zurücktreten u. eine
Sammlung aller besonnenen Elemente von den Sozial¬
demokraten bis zur Rechten erfolgen, um das Schlimmste
von Deutschland abzuwenden.

Tarifverhandlungen mit den Eisenbahnern.
Berlin , 30V Aug . Im Ci send ahn min iffer ium findest

zurzeit Verhandlungen mit den Eisenbahnern über einen
neuen Tarifvertrag statt . Ueber die wirtschaftliche Bei-

ilfe für die Beamten und Arbeiter der Staatseisen-
vahnen wird am 11. November der Staathaushaltsaus-
schutz der preußischen Landesversammlung beraten . Das
Eisenbahn Ministerium hat nicht, wie von anderer Seite
gemeldet worden ist, die Forderung nach einer wirtschaft-
l ' chen Beihilfe abgelehnt , es muß jedoch die Beratung im
Staatshaushaltsausschuß aboewartet werden.

Ein neuer Streitpunkt der Friedenskonferenz.
Paris , 31 . Aug . Die Teschener Frage nimmt allmäh¬

lich eine bedrohliche Wendung . Zu der Entscheidung der
Pariser Konferenz, die für die Polen günstig sein soll,
berichten die Blätter , daß die tschecho-slowakische Regie¬
rung entschlossen sei, in diesem Falle ihre Unterschrift für
den Friedensvertrag zu verweigern.

Die Räumung Litauens.
Paris , 28. Aug. Die litauische Delegation richtetd an

den interalliierten Obersten Rat eine Note, in der sie die
Konferenz bittet , die Entente möge alle Maßnahmen an¬
wenden , daß die deutsche Armee in kürzester Frist die
litauischen Territorien räume.

Deutsch-Oesterreichs Frieden.
Paris , 29 . Aug . (W B , Der Oberste Rat setzte un¬

ter dem Vorsitz von Clememeau die Beratung des Ver¬
trages mit Oesterreich bei: , die Bestimmungen über die
Arbeitsgesetzgebung , die Häien, die Wasser- und Schinen-
wege und namentlich über die Tonauschisfahrt fort . Der
Rat beriet das Begleitschreiben zu dem endgültigen Frie¬
densvertrag , der wahrscheinlich am Samstag der öster¬
reichischen Delegation überreicht werden wird . Der Ter¬
min der Unterzeichnung des Fnedensvertrages wird vor¬
aussichtlich der 5. oder 6. September sein. Die Zere¬
monie der Unterzeichnung findet n St . Eermain statt.

Die Anschlußfrage.
Wien , 30 . Aug . Hiesige Ententekreise versichern, daß

England und Amerika das Anschlußverbot Deutschöster¬
reichs an Deutschland ini Friedensvertrag vermeiden
wollten , daß jedoch Frankreich darauf drängte , diese
Klausel aufzunehmen . Die Italiener erklärten ihr Ein¬
verständnis unter der Bedingung , daß der Zusatz aufge¬
nommen würde , daß Deutsch-Oesterreich ebenso wie an
Deutschland sich irgend einer anderen Nachbarmacht nicht
anschließen dürfe . '

Der englische Gewerkschaftskongreß.
Berlin , 29. Aug. Nach der .Deutschen Allgem. Ztg ."

wird am 8. September in Glasgow der englische Gewerk¬
schaftskongreß eröffnet , der sichu. a. auch mit der Natio¬
nalisierung der Eisenbahnen, Kohlengruben, Schiffbau
und Schiffahrt beschäftigen wird.

Letzte Meldung.
D >Kr Heimtransport der Kriegsgefange¬

nen beginnt.
Bad Homburg,  3 . September . Der Stab der

Gruppe „Rhein " teilt uns mit, daß am 1. September 3.39,
Uhr früh ein am 31. nachmittags angekündigter Trans¬
port gesunder Kriegsgefangener in Stärke v. 999 Mann
die Abnahmekommission Köln - Deutz in Richtung auf
Durchgangslager Meschede durchfahren hat. Darunter be¬
fanden sich 23 Linksrheinländer , die nach Durchgangs¬
lager Delbrück bei Köln überführt worden sind. Der

, Transport kommt aus dem englischen Lager Etaplies bei
r Dünkirchen , das mit 5999 Mann belegt ist.

Die schöne Melusine.
Roman von H. Courths - Mahler.

(Nachdruck verboten .)

26. Fortsetzung.

Lutz beschloß, Winnifred zu beobachten und auf ihre
^itigkeit acht zu geben . Bestätigte sich sein Argwohn,
wm wollte er der Mutter klar machen, daß er nicht
duschte, daß Winnifred sich durch harte Arbeit ihr Brot
^rdiene. Mit einem warmen Druck ließ er ihre
Hand frei.

»Begleiten Sie mich auf einem Waldspaziergang,
winnifred?"
.In ihren Augen leuchtete das Verlangen . Aber sie

ßDÄtelte den Kopf.
Mü»2ch kann jetzt nicht fort . Da Mamsell abgehalten
I * ' ?Ulß ich die Milcheimer notieren ."

„ -Er wußte , daß dies nötig war , und dagegen hatte er
Ms einzuwenden.

x » '-Dann muß ich wohl auf Ihre Gesellschaft verzichten.
. «der Wort halten — keine Eimer mehr tragen ."
§f »Ich halte Wort ."

auf Wiedersehen , Winnifred !" sagte er warm
. ^ herzlich. . , - -
B ähre Augen strahlten auf.
: : -'Auf Wiedersehen , Vetter Lutz!" *

|y ®*e war teste, Hs fseine Schlitzte verklungen ' ' waren,
| t sie in ihrer Beschäftigung fort . Eimer trug

ledoch mehr, wie sie es versprochen hatte.
K 1* es war eine Feiertagsstimmung in ihrer Seele.
— Oeiiht und frei war ihr ums Herz , daß sie hatte singen

juchzen mögen . Wie gefeit gegen alle Unbill des
kam sie sich vor , weil Vetter Lutz sich gütig um

Evohstrgehen sorgte , weil er ihr ' ein wenig Teil,-
gezeigt hatte und — weil er hier ' in Bern,

war. _ - - ' "

ij 1! trat seinen Spaziergang in etwas bedrückter
jÄUTiß an . Er wollte feine sehnsüchtigen Gedanken zu
siebten schicken, aber ihr Bild zerfloß ihm in ver«

Zügen , er konnte es nicht festhalten . Statt

dessen sahen ihn ein Paar tiefblaue Mädchenaugen mit
einem verschüchterten, hilflosen Blick an.

Als er nach Hause kam, sah er Winnifred gerade mit
einem großen Korb, der mit Eiern gefüllt war , im Hause
verschwinden . Er eilte ihr nach, um ihr den Korb abzu¬
nehmen . Als er aber den Hausflur betrat , sah er
Winnifred vor seiner Mutter stehen und hörte diese
sagen:

„Gib aber acht, Winnifred , daß die Datumstempel auf
den Eiern nicht verwischt werden ."

Ehe er etwas sagen konnte, verschwand Winnifred
schon im Erdgeschoß.

Er trat zu seiner Mutter und zog die Stirn in
Falten.

„Du solltest nicht dulden , Mama , daß Winnifred so
schwere Sachen trägt . Zu solchen Arbeiten ist doch die
Mamsell da."

Frau von Berndorf sah ihren Sohn kalt und
ruhig an . •; ■

„Winnifred ist gesund und kräftig nnd wird sich keinen
Schaden tun . Mamsell ist andetwöfftg tätig , und den
Dienstboten kann ich die Eier nicht anvertrauen , es wür¬
den zu viel gestohlen oder zerbrochen werden . Wenn
Mamsell verhindert ist, müßte ich also diese Arbeit über¬
nehmen , und ich meine , was ich ohne Besinnen tun würde,
dazu ist auch Winnifred nicht zu schade.

Damit hatte sie jeden Einwand abgeschnitten . Lu-tz
sah ein , daß er Winnifred nicht von einer Arbeit los¬
bitten konnte, die seine Mutter selbst verrichten würde.
Trotzdem wurde er das unbehagliche Gefühl nicht los , daß
fein « hilflose Kusine ausgenutzt wurde , um an Arbeits¬
kräften zu sparen. Er trat mit seiner Mutter ins Wohn¬
zimmer . Sie plauderte eine Weile über Wirtschaftsan¬
gelegenheiten . -

• „Nun heißt es wieder spqren und sparen , Lutz. Es will
nie aus reichen, was ich aus dem Güte herauswirtschafte,
trotzdem ich von früh bis spät auf dem Posten bin . Und
doch muß es reichestnoch eine Hypothek können wir
nicht aufnehmen . Män plagt sich ohnedies nur für
die Zinsest?" - -

Er iaht« ihr« Hand. # .

„Arme Mama , Du hast viel Sorgen und Mühen ."
Sie zuckte die Achseln.
„Es läßt sich nicht ändern. Bevor uns nicht ein be¬

sonderer Elücksfall zu Geld verhilft , müssen wir krumm
liegen . Ein Loch stopft man zu, das andere reißt auf.
Wenn ich nicht die Hoffnung auf Onkel Rudolfs Erbe
hätte , wäre ich schon längst verzagt ."

„Aber , liebe Mama , Du rechnest so fest auf dieses Erbe.
Onkel Rudolf ist aber ein Mann in den besten Jahren.
Er kann sich wiederverheiraten und eine Familie grün¬
den ".

Sie fuhr erregt auf.
„Wie kannst Du nur so ruhig von einer solchen Mög¬

lichkeit sprechen? Ich darf gar nicht daran denken. Und
gottlob ist dies auch nicht zu befürchten. Er hat längst
mit dem Leben abgeschlossen, seines Herzleidens wegen.
Nein , nein — das fürchte ich nicht. Und sonst kann uns
doch nichts dazwischen kommen, nicht wahr ? Er hat doch
'Papa versprochen, ihm Wildenau zu hinterlassen ."

„Aber Papa starb vor ihm."
„Ganz gleich — so fällt das Erbe auf Papas Erben,

das ist doch klar."
„Verzei , Mama , für so selbstverständlich halte ich es

nicht . Papa war ihm «in lieber Freund , uns steht
er ganz anders gegenüber — ich möchte fast sagen,
feindlich .?

„Weil Du nicht verstehst, Dich ihm angenehm zu
machen . Sei doch ein wenig freundlich zu ihm."

Lutz' Stirn zog sich zusammen.
„Ich habe kein Talent zum Erbschleichen, Mama ."
Sie zuckte ärgerlich die Achseln. . '
„Du bist mehr als unvernünftig ."
„Liebe Mama — daran wollen wir nicht mehr

rühren ." "
„Mer bedenke doch, was aus uns werden soll, wenn er

uns enterbt ? Mit Berndorf wird es doch von Jahr zu
Jahr schlechter."

„Beunruhige Dich nicht wegen der Zukunft, : Mama,
wir werden auch in Zukunft nicht am Hungertuche nagen.
Ich habe .Pläne , wie ich unseren. Finanzen aufhelfen kann,
Pläne , di« baldigst verwirklicht Gerden sollen. ' Auch für
Kkithe hoffe ich dann besser sorgen zu können."



totale Nachrichten.
Wir bitten unsere Leser, uns über oOc bemerkenswerten Ereignisse
in der Stadt zu unterrichten (lei . 414) Auslagen werden vergütet

Bad Homburg v. d. H., 1. September 1919.
Gedenktage zum 1. Septr . 1776: Der Dichter Ludwig Hölty gest

5870: Schlacht bei Sedan . 1900: Transvaal wird dem
englischen Kolonialbesitz einverleibt . 1914: Fall der Festung
Givet . Hindenburg wird Generaloberst . 1915: Brvdr,
wird genommen : 1916: Bulgarien erklärt Rumänien den
Krieg.

Das 75. Feldbergturnfest.
e. Die Feldbergturner hatten ihr Jubiläumsfest , und

sie dürfen sich nicht beklagen: es nahm in jeder Beziehung
einen wohgelungenen Verlauf . Richtiges Turnerwetter,
ein vortrefflicher Festplatz und ein frischer, froher Mut,
der alle Teilnehmer beseelte, wie hätte da der Erfolg auch
ausbleiben können. Schon in den ersten Morgenstunden
machte sich auf dem großen Exerzierplatz am Tannen¬
walde ein reges Treiben bemerkbar. Vorrichtungen zu
den Wettkämpfen wurden getroffen . Verkaufsbuden und
-Tische aufgeschlagen, und hier und da noch die letzte Hand
zur Feier des Tages angelegt . Bald fanden sich auch die
Fieftgenofsen ein . Die Turner in ihrer kleidsamen Tracht,
jungfrische Mädchen, die sich in ihrer Begleitung befanden,
und Familienväter mit Kind und Kegel. Besonders der
lange Zug d. Tannenwaldallee glich einer menschenbesäten
Heerstraße . Ein Massenzustrom ergötz sich über den Fest¬
platz. und wäre er nicht so rietzengrotz, die Unterbringung
der ' Tausende und Abertausende hätte nicht geringe
Schwierigkeiten bereitet . Aber Raum für alle hatte der
Platz am" Tannenwald . Ein jeder konnte sich nach Herzens¬
lust tummeln , und freie Bahn ward für die 1200 Turner
immer geschaffen. Aus den Taunuslanden , dem Main-
gau , der Wetterau , Westfalen und noch weiter her waren
die Turner herbeigeeilt . Wenn aus den besetzten Ge¬
bieten die Beteiligung etwas zu wünschen übrig ließ , so
lag das wohl in der Hauptsache an den unzuverlässigen
Verkehrsverhältnissen . Gleichwohl kann man von einem
Fest der ganzen  Feldbergturngemeinde sprechen. Man
war sich doch bewußt , ein diamantenes Jubiläum zu feiern
Und in richtiger Würdigung dieses zeitgeschichtlichenEr¬
eignisses hatte auch die „Hamburger Z ei tung"
ein festliches Gewand  angelegt . Sie dürfte von
vielen Turnern als bleibendes Erinnerungsblatt mit nach
Haufe genommen worden fein.

Ueber den Verlauf der turnerischen Veranstaltungen
ist zu berichten, datz sich die Kampfrichter zuerst auf der
Hardtertsmühle versammelten , um die Weisungen für den
Tag entgegenzunehmen . Nachdem sich die Turner zu den
Freiübungen aufgestellt hatten — in den schier endlosen
Reihen boten sie einen unvergleichlich schönen Anblick —
begrüßte Herr Ph . R ö b i g die Festteilnehmer . Er wies
auf die Tragik hi:,, dätz das 75. Feldbergfest nicht auf alt¬
geweihtem Ort habe stattfinden können und gab dann
einen kurzen Ueberblick über die wechselvolle Geschichte
der Feldbergfeste . Weiter sprach der Redner von der
hohen Mission der Turner , die sich ganz besonders in die¬
sen Zeiten des nationalen Niederganges heilbringend zu
erwiesen habe und schloß mit einem begeistert aufgenom¬
menen Heil -Ruf auf die deutsche Turnerei und das
deutsche Vaterland . Unter Leitung des Turnlehrers
Friede  Frankfurt fanden alsdann die Freiübungen
eine exakte Erledigung.

Bei den Wettkämpfen wurden durchweg gute Leistun¬
gen erzielt . Die Höchstpunktzahl wurde mehrmals über¬
schritten . Von Homburg und den Obertaunusgemeinden
wurde manch herrlich schöner Sieg errungen . Besonders
lobend erwähnt müsien die Mitglieder des Hamburger
Turnvereins werden , die den Siegern des Völfungen-
hornes und des Jahnschildes hart auf den Leib rückten.

Nachmittags 5 Uhr erfolgte die Verkündung der Sie¬
ger . Der Vorsitzende des Feldberg -Feftausschusfes, PH.
Röbig,  hob in einer kurzen Ansprache hervor , daß ein
herrliches Fest zu Ende gegangen und die Beteiligung
mächtiger als je zuvor gewesen sei. Der alte Turnergeist
habe sich wieder einmal bewährt . Auch seien Leistungen
erzielt worden , die man in jeder Hinsicht als zufrieden¬
stellend ansprechen könne. In der Hoffnung , im nächsten
Jahre das Bergfest in altgewohnter Weise auf dem Gipfel
des Feldberges abhalten zu können, schloß er mit einein
kräftig widerhallenden „Gut Heil" .

Zu den Wettkämpfen waren insgesamt 1154 Turner
angetreten . Das vom Vorsitzenden darauf verkündete
Ergebnis war folgendes:

Um das Völfungenhorn  stritten 5 Mannschaften.
Der Sieg konnte wiederum dem bisherigen Verteidiger,
dem Turnverein Mannheim 1846, mit 122% Punkten zu¬
gesprochen werden . Der nächste Anwärter war die Turn¬
gemeinde Griesheim mit 119% Punkten , an dritter Stelle
kam der Turnverein Frankfurt mit 118 Punkten . Mit
11414 Punkten kam der Hamburger Turnverein an vier¬
ter Stelle.

Der Iahnfchild (Verteidiger Turnverein Mann¬
heim 1846) ein Eilbotenlauf von 500 Meter , wurde dem
Turnverein Frankfurt zugesprochen, der die Strecke in
62 ein Fünftel Sekunde zurücklegte. An zweiter Stelle
kam der Hamburger Turnverein.

Oberstufe. Angetreten waren 648 Teilnehmer, die
Zahl der Sieger belief sich auf 351.
1. Preis Karl Kurth , Turnverein Bieber , 80 Punkte.
8. „ Ehr . Müller . T .-Eefellsch. Stuttgart , 79 Punkte.
3. „ Andr . Lang , Turnv . Heutzenstamm, 78 Punkte.
3. „ A. Grimm , Männer -Tv . Oberrad , 78 Punkte.
3. „ Karl Heuser, Tv . Mannheim 1846, 78 Punkte.
4. Ludw . Eckrich, Tv . Mutterstadt , 77 Punkte?
5. „ Ernst Uebelhöher , T .-Ees. Mannheim , 76 Pkte.
5. „ Christ . Stall , Tv . Diedenbergen , 76 Punkte.
5. „ Ernst Haas , Tv . Cannstadt , 76 Punkte.
5. „ Friedr . Stöckel,  To . Homburg, 76 Punkte.
5? Willi Volkhardt . Tv . Vorwärts , Frankfurt,

76 Punkte.
Unterstufe . Angetreten waren 506 Turner . Siegse-r

blieben 322.
1. Preis Willi Schneider , Wartburg Tv ., Frankfurt a.

Main , 80 Punkte.

2. Preis Max List, T-. u. Fechtkl. Nürnberg , 78 Punkte.
3. „ Karl Müller , To . Mannheim 1846, 77 Punkte.
3. „ W . Solzer , Turngmde Bornheim , 77 Punkte.
3. „ Karl Hallö , Tv . Neu-Isenburg , 77 Punkte.
4. „ Pet . Pickest Turnv . Sindlingen , 76 Punkte.
4. „ Beruh . H i l s e, Tv . Oberstedten , 76 Punkte.
4. „ Karl Ruff , Tv . Oberstein , 76 Punkte.
4. „ Mich. Spahn , Tv . Jügesheim , 76 Punkte.
5. „ Karl Jmgrund , Tv . Aschaffenburg, 75 Punkte.
5. „ Aug. Mayer , Turngmde . Hechtsheim, 75 Pkte.
5. „ Otto Kannas , Tv . Mannheim 1846, 75 Punkte.
5. „ Otto Holl, T-. u. Fechtkl. Hanau , 75 Punkte.
5. „ Wilh . Leonhardt , Tv . Neu-Isenburg , 75 Pkte.
5. „ Wil . Philippsar , T .- u. Spielverein Usingen,

75 Punkte.
Aus Homburg und Nachbargemeinden wurden in der

Oberstufe noch folgenden Turnern Preise zuerkannt:
10. Preis Heini . Etzel, Turngmde . Wehrheim , 71 Punkte.
11. „ Alfred B a l z e r , Homburger Tv ., 69 Punkte.
13. „ Eugen Rückle, Turnv . Oberursel , 68 Punkte.
15. „ Walter Becker,  Homb . Turnv ., 65 Punkte.
15. „ Georg Braun,  Homburger Tv ., 65 Punkte.
18. „ Joh . Klomann , Tv . Oberursel , 63 Punkte.
18. „ Rudolf Schmidt,  Tv . Kirdorf , 63 Punkte.
22. „ Adolf Baumann , Tv . Oberursel , 59 Punkte:
22. „ Ehr . Metzger,  Homb . Turnv . 58 Punkte.
22. „ Karl G r ü b e l, Homburger Tv ., 58 Punkte.
25. „ Fritz Beyer,  Homburger Tv ., 55 Punkte.

Weitere Sieger in der Unterstufe , soweit sie in dem
Ober taunuskreis beheimatet sind, waren folgende:

7. Preis Paul Krutfch. vTurnvt Köppern , 73 Punkte.
7. „ Teo Minger , Tv . Vater Jahn , Schmitten , 73

Punkte.
8. „ Eg . G e r l a ch, Homburger Turnv . 72 Punkte.
9. „ Ehr . Schollenberger , Wehrheim . 71 Punkte.

10. „ Heinr . Etzel, Turngmde . Wehrheim , 70 Punkte.
13. „ Emil Leonhardt,  Homb . Tv., 67 Punkte.
16. „ Adolf Zentgraf,  Homb . Tv ., 65 Punkte.
20. „ Willi B r ü chn e r , Homb. Turnv ., 60 Punkte.
20. „ Ludwig Lepper,  Homb . Turnv ., 60 Punkte.
22. „ Friedr . Gilles,  Homb . Turnv ., 58 Punkte.

* *
*

Internationale Tennis Turnier -Woche
: : Der siebente Tag der Homburger Tenniswoche brachte

die Schlußkämpfe der wichtigsten Konkurrenzen . Froitz¬
heim und Kreuzer sowie Frau Dr . Friedleben und Frau
Uhl , gingen , wie vorauszusehen war , als Sieger hervor.
Die Preisverteilung der beendeten Spiele wurden trotz
des Regens am Abend durch die Prinzessin Adalbert von
land . Froitzheim gewinnt die Meisterschaft mit 6:2, 6:0,
1:5 zgz. gegen O. Kreuzer . 3. Preise erhielten H. Klein¬
fchroth und H. Schomburgk.

Herren -Einzelspiel um den Homburger Pokal . Den 1.
Preis gewann Froitzheim mit 6 :3, 6 :1, 6:1 gegenKreuzer.
3. Preise erhielten H. Kleinfchroth und H. Schomburgk.

Damen -Ernzelspiel . 1. Preis Frau Dr . Friedleben,
2. Preis Frau llhl , 3. Preise wurden Frl . Mettenheimer
und Frau Dr . Kaeber zuerkannt.

Herren -Doppelspiel um die Meisterschaft von Süd-
deutsibland . Di " Meisterschaft gewannen Froitzheim und
Kreuzer mit 6 :4, 4 :6, 6 :1, 3 :6, 6 :0 gegen von Bissing und
Kleinfchroth , die den 2. Preis e-hielten . Dritte Preist
errangen Lindpaintner , Hoffmann , Dr . W . Schomburgk u.
H. Schomburgk.

Damen - und Herren -Doppelspiel. Die Schlußrunde
gewannen Frau Dr . Friedleben und O. Kreuzer mit 8:6,
6 :1 gegen Frau Dr . Kaeber und H. Schomburgk, die den
2. Preis erhielten.

Damen -Einzelfpiel mit Vorgabe . Die Schlußrunde
gewann Frl . T , Mettenheimer mit 6:2, 12:14, 6:4, die da¬
mit den 1. Preis erhielt , 2. Preis Frl . Satin , 3. Preise
Frl . von Opel und Frau Dr . Kaeber.

Damen - und Herren -Doppelspiel mit Vorgabe . Die
Schlußrunde gewannen Frl . T . Weihermann und Eggers
mit 3 :6, 7 :5, 6 :4 gegen Frau van den Bergh und H. M.
Goldschmidt, die den 2. Preis erhielten . 3. Preise Frau
Dr . Kaeber und Diepholz , sowie Frau llhl und Blank.

*
* »

Die sommerliche Hitze.
Ob wir in diesem Hochsommer noch allzu große Hitze

erleben werden , erscheint nicht mehr fraglich und darum
dürften einige Ratschläge über sommerliche Körper¬
pflege auch fetzt noch nicht nutzlos sein. Es sind in Tagen
großer Hitze, abgesehen von den täglichen gründlichen Wa¬
schungen und von den Fußbädern , wegen der erhöhten
Schweißabsonderung , und wegen des Staubes häufige
Reinigungsbäder besonders nötig . Aber außerdem sind
Erfrischungsbüder von großem Wert , zumal wenn sie plan¬
mäßig mit Abhärtung und Kräftigung des Körpers ver¬
bunden werden . Schwimmbäder und Duschen sind sehr
am Platze . Nach den Bädern fühlt sich der Körper deshalb
so erfrischt, weil wir durch sie die verstopften Poren der
Haut reinigen , wodurch die für uns wichtige sogenannte
Hautatmung erleichtert wird . Aber auch hier ist wie
beim Betreiben von Sport zu beachten, daß llebertreibun-
gen in der Dauer und in den Leistungen mehr schaden
als nützen kann. Auch häufige Luft - und Sonnenbä¬
der (5—10 Minuten ) sind mit dieser Beschränkung aus
Gründen der Abhärtung sehr zu empfehlen. Sport jeder
Art , besonders Turnen , Tennis , Bergwanderungen mö¬
gen im Sommer sehr gepflegt werden, denn sie sind dem
Körper sehr zuträglich , nur mutz die Sache systematisch
betrieben und die Anforderungen nur langsam gesteigert
werden. Bei großer Erhitzung hüte man sich vor hasti¬
gem Genuß eiskalter Getränke . Bei trockener Kehle
lind heftigem Durst nehme man zunächst mehrmals kühles
Wasser in den Mund und gurgele damit . Erst dann trinke
man frisches Wasser in kleinen Schlucken, nie in langen
Zügen . Dann halte man beide Handgelenke etwa fünf
Minuten lang in kaltes Wasser — wenn man es haben
kann, in fließendes Wasser oder unter die Wasserleitung.
Der ganze Körper kühlt sich so auf angenehme und ge¬
fahrlose Weise ab , und auch der Durst verliert sich.

Die hMurger ThermWellc«.
Von W . v. L e p e l, Bergwerksunternehmer und s

Rutenforscher.
Gelegentlich eines kurzen Aufenthaltes in Bad Hô .

bürg im Juli hatte ich als Rutenforscher das Vorhände^
fein hochwertiger Thermalquellen dort feststellen könne«
Von meinen Beobachtungen machte ich der Stadtverrvaü
tung schriftliche Mitteilung , welche von dieser der
Verwaltung weitergegeben wurde! Von diesser wurde
Mitte August der bekannte Quellensucher Herr Edler von
Graeve gebeten ,rutentechnische llntersuchungen über bas
Vorhandensein von Thermen im Homburger Gebiete vor-
zunehmen, über die in den Tagesblättern ausführlich be¬
richtet worden ist. Kürzlich nahm ich nun Veranlassung,
auch meinerseits eine mehrtägige eingehende Rutenunter¬
suchung des fragt . Gebietes in den Kuranlagen durchzu¬
führen , welche zu folgendem Ergebnisse geführt hat : 4

1. Radioaktive Kohlensäure führende Kochsalz-eic.
Therme . In den Anlagen zu erbohren unweit Siam¬
tempel und den angrenzenden Rasenflächen : unterquert
die Brunnenpromenade unweit des Viktoriabrunnens und
streicht von dort zum Platze des alten Palmenhauses.
Tiefe nahe Siamtempel zirka 90 bis 100 Meter , Wafstr-
menge zirka 30 Sekundenliter , Wasserwärme 50 Grad C.
Hauptbestandteile : (die Zahlen geben das Mengenverhält¬
nis der Bestandteile unter einander an ) : Lithium 50:
Chlercast .ium ' 21: Natron 25: Tonerdebestandteile 16;
Arsen 24: Chlorkalium (richtigere Formel KCl -st NaCl)
10: Chlornatrium 9; Glaubersalz 9; kohlensaures Na¬
trium 9; Kieselsäure 5 ; Bittersalz 4 ; Eisen (Fe ) 14 und
(Mn ) 2; Jod 7 ; Brom 7; Schwefelwasserstoff 2 ; Stronti¬
um 2; Radium 26 = 130 M . E . Therium ini Spuren.
Kohlensäure 44. — Auf ihrem Wege vom Siamtempel zum
alten Palmenhaus geht die Therme mehrmals in die
Teufe , so daß ihre Tiefe am alten Palmenhause , wo sich
auf ihr ein Pflock für einen ausersehenen Bohrpunkt be¬
findet , der auf Veranlassung von Herrn von Graeve be¬
zeichnet wurde , zirka 157 bis 170 Meter beträgt.

2. Konzentrierte Sole -Therme . Ebenfalls unweit des
Siamtempels zu erbohren . Nimmt ihren Lauf von dort
auf das Kaifer -Wilhelm -Bad und dann gleichfalls auf den
Platz des alten Palmenhauses . Auch sie ist dort bereits
mit einem Pflock für einen Vohrpunkt versehen. Tiefe
sowohl m Siamtempel als am Palmenhause zirka 270 bis
290 Meter . Ergiebigkeit zirka 8 Sekundenliter . Wärme
zirka 52 Grad C. Chlornatrium 42; Lithium 8, Arsen 17,
Jod : 30, Tonerdebestandßeike 4, Glaubersalz 4, Mtter-
salz 3, Brom 5, Radium 13 — 115 M . E . an Emanationen.
Kohlenwasserstoff 3, Kohlensäure 23, d. h. etwas weniger
als Sprudel 7 in Bad Nauheim.

Neben dem hohen Wärmegchalt tritt der bedeutend*
Gehalt an Chlornatrium , Jod und Arsen hervor.

3. Stahltherme . Auf dez BrunnenproiPnade unweit
des Musikpavillons , nähe Elisabethenbrunnen . Von dort
in Windungen in die Gegend des Golfplatzes fließend.
Dort evtl , nahe der hohen Tannengruppe zu erbohren.
Tiefe 40 bis 45 Meter . Ergiebigkeit 5 Sekundenliter.
Wasserwärme 33 Grad C. Eisen (Fe) 45 und (Mn) 3.
Lithium 12, Naton 10, Arsen 4, Tonerdesalze 3, Bittersalz
3, Glaubersalz 1, Brom 1, Kohlensäure 4. Diese Therme
kommt aus der Richtung des alten Palmenhauses.

4. Stahltherme . Verfolgt vom Hotel Deutscher Hof
über Kaffer -Friedrich -Straße , Rasenanlagen . Kisselefs-
straße, Molkerei , (Tiefe dort zirka 55 bis 60 Meter),
Rasenanlagen , Brunnenpromenade , wo sie unweit Quelle
3 starke Krümmungen unter erheblicher Verschmälerung
zeigt, nämlich von bis dahin 80 Zentimeter auf 20 Ztm.
(Tiefe dort zirka 67 bis 77 Meter ) , nahe Elifabethen-
brunenausschank , dann Richtung Glashalle.

Tiefe am Deutschen Hof 35 bis 40 Meter . Ergiebig¬
keit 7 Sekundenliter , Wärme 28 Grad C. Destandkeile:
Eisen (Fe) 23 und (Mn ) 2, Lithium 12, Natron 8, Bitter¬
salz 3, Glaubersalz 1, Radium 20 — 100 M . E ., Thorium
5, Schwefelwasserstoff 1 —, Kohlensäure 7.

Die am Platze des alten Palmenhauses geplante Er-
bohrung von Quellen halte ich für überaus gewagt . Dort
befindet sich das weitverzweigte Quellennetz , z. B . de»
Elisabethenbrunnen . Mit allerhöchster Wahrscheinlichkeit
muß damit gerechnet werden , daß jede dort niedergebrachte
Bohrung verhängnisvoll in dasQuellenfystem dieses Brun¬
nens eingreift . Ich rate dringend davon ab ! Da noch
die verschiedensten Quellen außer den genannten gerade
in der Gegend des alten Palmenhauses ihren Weg neh¬
men, so rate ich. von dort aus die aufzuschließenden Th«r-
men auf das sorgfältigste in ihrem Verlaufe stromauf
bezw. stromab rutentechnisch verfolgen zu lassen, den
Lauf  der einzelnen Quellen genau und dauernd wäh¬
rend der Begehung zu verpflocken und die neuen Bohr¬
punkte in angemessener Entfernung , für die Quellen l
und 2, welche am Palmenhause gepflockt sind, etwa nahe
dem Siamtempel anzusetzen, wo sie die bereits bestehende«
Brunnen nicht beeinträchtigen werden . Es erfordert dies
freilich eine etwas mühselige Arbeit , der sich der bereit«
zugezogen gewesene Rutengänger kaum unter zwei bi«
drei Tagen wird entledigen können.

Jedenfalls birgt das Gebiet der Homburger Kuran¬
lagen Thermalquellen ! von überaus hohem Eerachmtl-
schenWerte. deren Erschließung zwar mit Umsicht ««b
Vorsicht, aber auch mit der Freude an dem zu erwarten¬
den durchgreifenden Erfolge in die Wege geleitet werde«
sollte.

:: Unglücksfälle auf dem Feldbergfefte. Auf dem Exer¬
zierplatz am Tannenwalde trugen sich gestern mehrere
leichtere Unglücksfälle zu. die jedoch durch die hilfsberei¬
ten Hände der Sanitäter wieder gut gemacht wurde«-
Kurz nach 5 Uhr kam eine Frau auf dem Karuffel zuSch^
den, als sie ihr Töchterchen von dem auf der Fahrt be¬
findlichen Karuffel herunterholen wollte . Glücklicherweise
erlitt sie nicht allzu große Verletzungen.

— Die Wohnungsordnung . In der heutigen Nummer
des Kreisblattes kommt die Polizei -Verordnung bst̂
Wohnungsordnung zur Veröffentlichung . Di« oorgeM
benen Anmeldeformulare sind in der Druckerei der »v®
bürger Zeitung " und in den Schreibwarenhandlu «8*
erhält! 'ck Die Anmeldung hak Zimmer Nr . 1 des R ^
Hauses, beim Wohnungsnachweis zu geschehen.
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, zjllgem. Ortskrankenkaffe zu Bad Homburg v. d. H.
^, -er Zeit vom 17. 8. bis 23. 8. wurden von 179 erkrank-

unj, erwerbsunfähigen Kassenmitgliedern 156 Mit-
durch die Kassenärzte behandelt , 15 Mitglieder

* ^iefigen allgem. Krankenhaus und 8 Mitglieder in
bärtigen Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche Zeit

^ ,en ausgezahlt 3490,63 Mk., Wochengeld 144 Mk. und
ifli Uk. Sterbegeld . Mitgliederbestand 3525 männl .,

^7  weibl . Sa . 7402.
* Kurhaustheater . Auf die morgige Aufführung von

^lachsmann als Erzieher"  sei nochmals hin-
miesen. Die Spielleitung hat Herr Direktor Otto H e n-

der auch die Titelrolle spielt.
» Millionen 200 VVV Pfund Lebensmittel wurden in

«J i P . beschlagnahmt. Die Lebensmittel bestanden
^ vier Waggons Schmalz in Fässern , fünf Waggons
Titanisches Schweinefleisch, mehrere Waggons Wurst,
BL Kognak. Erbsen und Seifen . Die Waren lagerten

^Stolper Schlachthause. Der Nachweis , daß die Waren
■.* Genehmigung der Reichseinfuhrstellen eingefuhrt

orten sind, konnte nicht erbracht werden und so be-
Dgnahmte die Polizei sie.
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Aus dem Kreise.
«ür Mitteilungen zur Veröffentlichung unter oieser Rubrik

,d wir stets dankbar und vergüten alle Auslagen . Telefon 414.
e Seulberg . 31 . August . Bei der heute stattgefunde-

-nS chö f ' e n w a h l wurden als Schöffen gewählt:
üedrich Philipp Landvogt (S .) mit 7 Stimmen , Friedr.
Llfftian Landvogt (L.) mit 5 Stimmen ; als Schosfen-
Kertreter Karl Georg Wilhelm Landvogt (S .f mit 7
Ammen.

h Friedrichsdorf, 30. August . Beigeordneten - und
Menwahl . In der gestrigen Stadtverordneten -Sttzung
linden gewählt : Herr Rud . Garnier als Beigeordneter,
Wie diie Herren Waldemar Privat und Ludwig Schüt¬
zer als Schöffen. Für die beiden ersten Herren ist es
me Wiederwahl, wogegen Herr Schütterer als Ersatz für
m zurückgetretenen! Herrn Kissel neu aufgestellt war.
iir die einstimmig erfolgte Wahl lag nur ein Wahlvor-
hlag vor.
§ Friedrichsdorf, 29. Aug. Zm Institut Garnier haben

h 13 Schüler der Abgangsprüfung unterzogen . 12
Mer haben dieselbe bestanden.

tz Friedrichsdorf . 31. Aug . Am Donnerstag , den ' 4.
«ptember, abends 8!4 Uhr , veranstalten Hannchen
ein und Ludwig Heinz Goebel vom Homburger Kur-
Mer im „Löwen" einen deutschen Volkslieder -Abend.
ll. Friedrichsdorf . 29. Aug . Die gestern Abend auf

mladung des Bürgermeisters im Sitzungssaal des Rat-
aujes stattgefundene öffentliche Besprechung (betr . Emp-
!0g unserer rückkehrenden Kriegsgefangenen ) , war recht
cheitig besucht. Die Einwohnerschaft hat damit ent¬
hüben ihr reges Interesse bekunden wollen . Es waren
ntreten folgende Vereine und Körperschaften : Krieger-
ttein, Bürgerverein , Lokal-Gewerbe verein , Gesangverein,

ffordia, Eesangv. Harmonie . Kirchengesangverein,Frei-
' e Feuerwehr , Turnverein , Sportklub Hellas , Soz-

!ratischer Wahlverein . Ortsgruppe des Kriegsbe-
lgten-Bundes , franz . reform . Kirche, Volksschule,

mglingsoerein, Mittwochs -Gesellschaft, Methodisten-
meinde, Institut Garnier , Institut Puttkamer . Außer-

ein Teil des StadtverordnetemKollegiums . Nachdem
Beigeordneter Garnier , in Vertretung des Bürger-

tets, den Zweck der Zusammenkunft erläutert hatte,
man nach erfolgter Aussprache zu der Wahl zweier

,-,üfse. Der Erstere befaßt sich mit der Aufbringung
Mittel; für die Feier selbst, sowie für die etwa er¬
blich werdende Unterstützung der in Wirtschaft!. Not-
geratenen Kriegsgefangenen bezw. Kriegsteilnehmer
deren Hinterbliebenen . Gleichzeitig ergründet dieser
ichuh die Bedürftigkeitsfragen . Dem Zweiten liegt
Ausgestaltung der Feier sowie die Ausschmückung ob.
ist einer der ernsten Zeit angemessene Feier vorge-

Der Hauptwert soll auf die Unterstützung gelegt
in, um damit in Verbindung der geplanten örtlichen
l̂ chronik ein Werk von dauerndem idealen Wert zu
■n- Die Vorarbeiten dürften bald in Angriff zu
m sein.
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Mainzer)
j- Sucher
, w6cn  Luisenstr. 74.

*nlei9er
werden zertrennt und unzertrenn
gefärbt und gereinigt.
f538] F . Friedrich,

Haingaffe 13.

Turn-, Haus- und
Tennisfchuhe

verschiedene Größen, und
Gummiabsätze

1608) zu verkaufen.
PH. StSrkel , Wallstratze2S.

Haus o9er Villa
mit Garten zu kaufen gesucht.

Off. m. Preis u. A . K . 1877
an die Geschäftsst. d. Ztg.

Willimr
Christbirneil

per Pfund 1.80 MK.
1879) Maibach , Oberursel.

Suche in nächst. Nähe Hamburgs
modern eingerichtetes

Haus
mit Gas - Elektr. — Wafferltg.
etc., 6.8 Zimmerwohnung , Garten
und etwas Land am Haufe. [1905
Gell. Angebote an

Frau H. Gödel,
Homburg, Kats. Krtedr.-Prom . »y

S-llWlll.
Für die unter diesen Rubrik aufgenommenen Artikel übre

nehmen wir nur die prehgesetzliche Beranwartung.
Vereinsmeierei.

Wir Deutsche sind vor allen andern Nationen ganz be¬
sonders daraus erpicht, jederzeit Vereine zu gründen ; das
war schon vor dem Kriege so und hat sich auch seit dem
Friedensschlug nicht geändert — im Gegenteil : zahlreiche
Zeitungsnachrichten lassen darauf schließen, daß die Zahl
der neuen Vereine selbst in kleineren Städten , von Städ¬
ten mittlerer Größe ganz zu schweigen, ganz besonders
zugenommen hat . Dabei ist der Nutzen so vieler Vereine
häufig von recht zweifelhaftem Wert . Es erscheint unbe¬
greiflich , daß sich Leute zur Pflege so mancher Vereine zu¬
sammenfinden , ohne sich zu fragen , ob sie die Zeit nicht
vielleicht hätten nützlicher anwenden können, ob es nötig
war , mit einem Aufwand von Zeit und Geld einer be¬
stimmten Vereinigung ferner anzugehören, ob nicht häufig
aus solchen Anlässen das körperliche Wohlbefinden lei¬
det , die geschäftliche Existenz gefährdet wird , die guten
Familienbeziehungen geschädigt werden. Es soll keines¬
wegs das Kind mit dem Bade ausgeschüttet und der
Nutzen einer jeden Vereinigung in Zweifel gezogen wer¬
den. Es gibt ja ohne Frage Vereine in großer Zahl,
deren Ziel und Zweck unantastbar gut sind. Es soll hier
nur auf das lleberhandnehmen von Vereinen im allge¬
meinen sowie auf die Nachteile, die sie häufig im Gefolge
haben , hingewiesen werden. Da muß man sagen, daß schon
mancher an einer solchen Vereinigung körperlich und
wirtschaftlich zugrunde gegangen ist, der sich zuvor im
Kreise seiner Familie wohl fühlte , nun aber die halbe
Nacht und oft mehreremal in der Woche an Vereinssitzun¬
gen teilnimmt . Es gibt Leute, die tatsächlich zu Sklaven
der vielen Vereine , denen sie angehören , geworden sind.
So hörte Schreiber dieser Zeilen vor einiger Zeit jemand
sagen, daß er mehr Vereinen angehöre als die Woche Tage
Habe, aber er könne sich ihnen nicht entziehen, da er fast
überall zum Vorstande zähle. Nun braucht sich ja aller¬
dings nicht jeder in dieser Hinsicht Beschränkungen auf¬
zuerlegen ; wer nichts anderes zu tun hat , als die Zinsen
eines Vermögens zu verzehren, soll in Gottes Namen ein
Schock Vereine durch seine Mitgliedschaft erfreuen . Für
andere aber , die in Berufen tätig sein müssen, hat die
Vereinsmeierei schon so schwere Nachteile im Gefolge ge¬
habt , daß ein weises Maßhalten hierin für manchen sehr
am Platze wäre.

Briefkasten der Schristleitung.
Eisenflecke beseitigt man aus Leinen- und Baumwoll¬

stoffen durch Einreiben mit Zitronensäure und späterem
Ausspülen in reinem , kaltem Wasser.

Um Tannenharz ans Wollstoffen zu entfernen, genügt
einfacher Spiritus , der mit einem weißen Läppchen auf¬
getragen wird . Der Fleck muß mehrmals damit eingerie¬
ben werden , bis das ganze Harz verschwunden tst.

die der Ansicht waren , daß das Geld, das man für Fri «-
densfeiern ausgeben wollte , lieber den Kriegsbeschädig¬
ten und den Notleidenden zukommen sollte. Diese Miß¬
vergnügten steckten, als sie nicht Gehör fanden, während
der Friedensfeier das Rathaus in Brand . Die Feuer¬
wehr wurde verhindert , Löscharbeiten vorzunehmen. Die
Spritzwagen wurden gestürmt, die Schläuche zerschnitten
und die Spritzen selbst in tausend Stücke geschlagen. Viele
unersetzliche Schriften aus dem Rathausarchiv und auch
viele Wertpapiere fielen dem verheerenden Feuer zum
Opfer . Vom brennenden Rathaus zog der Mob zur Woh¬
nung ds Bürgermeisters , der furchtlos auf dem Balkon
seines Hauses erschien; man schrie ihn jedoch nieder , als
er sprechen wollte , und machte Anstalten , auch dieses Haus
in Brand zu stecken. Nur der Energie besonnener Ele¬
mente war es zudanken, daß der Bürgermeister und seine
Familie nicht schweren Schaden erlitten . Auch andere
Häuser , in denen kleinere Siegesfeiern veranstaltet wur¬
den, und Leute harmlos zusammensaßen und sich unter¬
hielten , wurden angegriffen . Die Bewohner mußten das
Licht verlöschen, und viele von den Geänstigten saßen bis
zum grauenden Morgen zusammen und wagten es nicht,
nach Haufe zu gehen. Es sind natürlich auch zahlreiche
jPlündirrungen vorgekommen. Dl>e merkwürdige „Frier;
densfeier " soll ein Nachspiel vor Gericht haben.

Tages-Kalender.
1. September. Kurhaus, Eoldsaal. 8.15 Uhr abends:

Kammermusikabend.
„ Stenograpbenverein Stolze-Schrey, 8%  Uhr abends

int „Frankfurter Hof" : Anfänger -Kursus.
2. September . Kurhaustheater . 8 Uhr abends : Flachs-

man « als Erzieher
3. September . Gewerbetreibende und Handwerker, 8 Uhr

abends , im „Schiitzenhof" : Bortrag.

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Programm für die Wochev. 31. August bis 6. September.
Täglich vorm . 7.30—8.30 Uhr Konzert an den Quellen.
Dienstag:  Konzerte des Kur - und Sinfonieorchesters

von 4—5.30 und 8.15—10 Uhr. Im Kurhaus,
theater abends 8 Uhr : Flachsmann als Erzieher,
Komödie in 3 Akten von O. Ernst.

Mittwoch:  Konzerte des Kur - und Sinfonieorchester»
von 4—5.30 und 8.15—10 Uhr. Abendkonzert:
Sinfonischer Abend.

Donnerstag:  Konzerte des Kur - und Sinfonieorche¬
sters von 4—5.30 und 8.15—10 Uhr. Im Eoldsaaß
abends 8.30 Uhr : Lieder zur Laute , Rolf Rueff.

Freitag:  Konzerte des Kur- und Sinfonieorchester»
von 4—5.30 und 8.15—10 Uhr. Leuchtfontäne.
Nach dem Konzert Tanz im Goldsaal.

Vermischte Nachrichten.
— Die Versteigerung von Hofwagen in Potsdam er¬

gab ein Gesamtresultat von 400 000 Mark . Coupes
schwankten im Preise zwischen 5000 und 8500 Mk. Für
Landauer wurden bis zu 13 000 Mark erzielt . Besonders
begehrt waren die Viktoriawagen , deren Preise sich
zwischen 7300 und 11100 Mark hielten . Weniger begehrt
waren die Daumont -Wagen . für die nur 3600 bis 5200
Mark erzielt wurden . Die Dorfay-Eoupes wurden durch¬
schnittlich zu 7000 Mark pro Stück verkauft . Geringe
Kauflust herrschte bei den Galawagen , von denen sechs
Stück angeboten waren . Einer dieser Wagen fand über¬
haupt keinen Käufer . Die Preisangebote bewegten sich
zwischen 2300 und 3500 Mark . Zwei Jagdwagen gingen
zu 9000 und 10 200 Mark fort . Für winzige Dogdars wur¬
den 3500 und 4200 Mark geboten.

Knrhans-Konzerte
Dienstag , den 2* September 1919.
Morgens von 71/*—8‘/a Ohr, Konzert an den Quellen!

1. Choral, Wie wohl ist mir o Freund der Seelen.
2. Ouvertüre : Leichte Kavallerie Suppe
3. Schön ist die Jugend , Walzer Rock
4. Echo des Bastions Kling
5. In Reih und Glied, Marsch Millöcker

Nachmittags von 4—B1/, Ohr/1
Dirigent Kapellmeister Oskar Holger

1. Ouvertüre zu Halker Moninszko
2. An der grüneu Narenta, Walzer Komzak
3. Fantasie aus Heimchen am Herd Goldmars
4. Torendo et Andalouse Kulinstein
5. Angereihte Stücke aus Der Obersteiger Zeller
6. Ouvertüre zu Raymond Thomas

— Englische „Friedensfeiern". Erst jetzt erhält man
Berichte über schwere Ausschreitungen, die anläßlich der
Friedensfeierlichkeiten in zahlreichen englischen Städten
und Städtchen vorgekommen sind. Am tollsten ging es in
der Stadt Luton unweit von London her. Es gibt in
Luton viele Unzufriedene, vor allem ehemalige Soldaten,

Abends von S‘/<—10 Ohr.
1. Ouvertüre Alceste
2. Sinfonie C Dur
3. Drei Stücke aus Sigurd Jorsalfar
4. Ouvertüre zu Freischütz
5. Meditation
6. Wein , Weib und Gesang, Walzer

Glück
Mozart
Grieg
Weber
Gounod
Strauß

r

A. LÄemilll
(Geschäftsst. d. Frankfurter

Nachrichten)
Bad Homburg

Luisenst. 50 Tel . 611

2 3Milien-Hails
mit größerem Garten und Obst-
Hof dazu, jetzt oder später zu kau¬
fen oder zu mieten gesucht.

Offerten unter K. 1799 an die
Geschäftsst. der „Homb.Zeitung ".

J
(^ schnell, )i

iw toefittel
mit Zaumzeugz«gerb.

Ph. Stärket,
1526] Walls,r. 22.

Vermögens-
Verzeichnisse,

Steuerfacheil
jeder Art,

Ausstellung von Vcrmögcnsver
zeichniffen, Erbschaftsregelungen,
Grundstücksveräußerungen, Ver¬
mögensübergaben, TestamentS-
und Hupothckensache» werden
sachgemäß und unter strengster
Verschwiegenheiterledigt. (1432
Rechtskonsulent M. C. Ludwig

Luisenstr. 1031.
Sprechzeit: nachm. 1—4 Uhr.

Steuerberufungen, sowie alle son¬
stigen Eingaben p. p. werden kor

rekt ausgeführt.

Elisabethenstr. 10 1.
Zimmer 8.

Starke, pikierte
Erddeerpfluaren

empfiehlt

Glittierei SW. Bauer
Gonzenheim

Fernspr. 712. 178«

Inserate
baden b» der - omburgev-
Settnn , besten Erfolg.

rifliiTniiltF*!0 für die 00 Winter Saison0
0 werden nach den$
ö Neuesten MoSellenJ1 umgearbeitet bei?
o Roden Weseto0 1881 Louisenstraße 21. ft
■OOOOOOOOOB

approbierter Kammerjäger
Oberurscl i, T., Marktplatz

— Telefon 56 —
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl .Ungeziefer naä) der neuesten
Methode ivie Ratten Mäuse
Wanzen . Käfer ete. Uebernahme
v.ganz. Häusern im Abomennnet

Ein tüchtiges, sauberes

AmmerMchen
oder Aushilfe sofort gesucht.
1826) Schloßhotel.

Prima [1653

EivleMweille
und Ferkel zu verkaufen

Heinrich Weil, Obergasse51eleg.Schlafzimmer, Wohn¬
zimmeru. Küche Mk. 2700.—
zu verkaufen. A.Steuer, Srkst.
a. M.. Glbestr. 51. (367

kntiauken
reiner Wolfshund aus den Na¬
men Luchs hörend. Abzugeben
gegen Belohnung bei (1862
PH. Wagner , Landw., Seulberg.

Bor Ankauf wird gewarnt.
Heirat . 1
Damen mit Vermögen >

ist günstige Gelegenheit ge- «
boten, in nieineni Büro »
Herren zur Ebe kennen zu >
lernen. ES kommen nur W
bessere Damen in Frage. X
Hciratsbüro Homos 1

Frankfurta. M. I
Hohenzollernstraße 1811. 1

am Hauptbahnhvs. (1732̂ E

ü Zwei gut erhalteneQ
PLadenthekeu00mit weißer MarmorplatteyÄ52/254, 52/186 und2Schau-A
x kästen preiswert abzugeben. T0 Nähere«in der Erp.desOyBlattes. (18100



! Obst-Versteigerung!
Dienstag , den 2. September 1919 nach¬

mittags 6 Uhr versteigere ich im gefl. Aufträge
des Eigentümers
10 Bäume Äpfel

und 2 Bäume Birnen
öffentlich freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Karl Knapp,
Auktionator u. Taxator

(1906) Thomasstr . 1 Telefon 617
Zusammenkunft am Städtischen Schlachthofe.

Kreis-Verband fürH. u. G.
Der Vaterländische Frauenverein hat in Wies¬

baden eine
oo Genesungsstätte°°

für wenig bemittelte Kriegsteilnehmer, insbesond.
Kriegsbeschädigte, errichtet, welche selbständigen
Handwerkern und GewerbetreibendenGelegenheit
bietet, zu einem außerordentlich geringen Ver¬
pflegungssatz, die Wiesbadener Kur- und Heit
mittel benutzen zu können.

Anfragen wie auf Anmeldungen sind eiligst
an den Unterzeichneten zu richten. (1901

Bad Homburg v. d. H., den 31. August 1919.
Weil.

Vorsitzender des Kreis-Verbandes
für Handwerku. Gewerbe.

H. R . A. 310 : Lebensmittel -Versandhaus Philipp
Easpaey. Unter dieser Firma betreibt'der Kaufmann Phi¬
lipp Caspary zu Bad Homburg v. d. Höhe daselbst ein Lebens¬
mittelgeschäft als Einzelkaufmann . (1896

Bad Homburg v. d. H., den 19. August 1919.
Amtsgericht.

QLTMPIAaLIGHTSPIELE Römer
Heute Montag u. morgen Dienstag Abends 8 Uhr:

AKTEN 115“
Ergreifendes Kriminal -Schauspiel mit Lotte Reumann in

1893) der Hauptrolle.
Die Direktion.

Privat - .
Handels¬

lehrer Erich LinkLuisenstr.52
Eingang

Hotel Adler

L_

Beginn des neuen

- ßalbjabreskursus —
Donnerstag , den 2. Oktober

Für Einzelfächer Eintritt jederzeit . (1829
Auswärtige Schüler erhalten Schülerkarten.

Jas Eiamachkn der Rächte«.Gemüse.
Die Herstellung von Obstmus , Marmelade , Gelees,Fruchtweinen-

Essig usw.
Biele brauchbare Rezepte.

Neu bearbeitet von Johaikna Schneider -Tonner.
Mit 23 Abbildungen.

13. vermehrte Auflage.
Preis Mb. 1.50 einfchl. Aufschlag.

Zu haben , so lange der knappe Vorrat reicht, bei der Ge
schäftsstclle der

„Hamburger Ieitrrirg-
(Kreiszeitung)

Dorotheenstratze 21/23.

Schulnachrichten.
Ein öffentliches Urteil über die Höhere

Reform - Lehranstalt Wildbad.

In Nr . 61 des „Zbr . Wochenblatt " schreibt Herr
Dr . Richard M . :

Woher kommt es , daß die Schülerzahl des Reform-
Instituts in Wildbad (Schwarzwald ) so sehr gestiegen ist?
Woijer kommt es, datz die Schüler sich dort so wohl fühlen
und in ihren Studien so rasch vorwärts kommen? Einer
schreibt es dem andern , datz er hier eine Schule gefunden
hat , in welcher ihm ein Unterricht geboten wird , ganz
angepatzt seiner persönlichen geistigen Anlage . Einer
sagt es dem andern , datz er hier ein neues Heim ge¬
funden hat , in dem gesunder Geist und Frohsinn herrschen.
Allwöchentlich, ja oft täglich laufen Dankschreiben der
Eltern bei der Direktion ein, die in den wärinsten Wor¬
ten ihre volle Anerkennung aussprechen für die geistige
und körperliche Förderung ihrer Söhne . So treffen wir
neben Schülern der untersten Klaffen Kandidaten zu dem
Einjährigen -, Obersekundaner -, Primareife - und Abi¬
turientenexamen für reale und humanistische Bildung,
die sich in invididuellster Weise gefördert finden.
82 Reformschülerbestehen in Jahresfrist ihr Abitur
usw. Nach ernster Arbeit in den Schulstunden ver¬
sammelt sich die muntere Schar im Kreise der Familie,
und wenn mancher von Vater und Mutier mit Tränen
in den Augen Abschied nahm , hatte er schon nach weni¬
gen Stunden in der Reformschule Wildbad ein neues
Heim gefunden, in dem er sich ganz wie zu Hause
fühlte. — Nach der Anstrengung der Woche aber gilt
es sich zu erholen I Der Schwarzwald lockt hinüber in
seine stillen Hänge mit den murmelnden Quellen und
den grünen Kuppen , und so zieht von Zeit zu Zeit die
frohe Jugend unter Führung eines naturbegeisterten
Lehrers hinaus , um sich Herz und Geist freizubaden,
die würzige Höhenluft eiuzuatmen und die wunderbaren
Heilbäder Wildbads auszukosten. (1706

Darum , Eltern , wenn Euch immer und wieder der
Gedanke quält : Wie sollen unsere Söhne das Ver-
säumte nachholen ? Wie können sie ihr Ziel erreichen?
so gedenket der Reform -Lehranstalt tn Vfildbad
(Schwarzwald). Dr. R. M.

Kartoffel -Versteigerung.
Samstag , den 6. September , nachmittags

5 Ahr , versteigere ich öffentlich ungefähr

15 Morgen
Jndustriekartoffeln,

zu je 1 Morgen abgeteilt, unter den vor der
Versteigerung bekannt zugebenden Bedingungen

1895)
Besrg Ress
Hof Deinhards.

Gutgehendes , kleineres u. reinliches

Fabrit -vd.Handelsgeschäft
mit zugehörigem best. Wohnhause, größerem Garten u. Hos-
raum, gute, gesunde Lage in landschaftlich schöner Gegend,

zu kaufen gesucht.
Nähere Angaben über Art des Geschäfts, Grütze der Ge¬

bäude u. der unbebauten Fläche, Entfernung v.d. Bahn , Kaufpreis
u. Zahl -Bed ., Zeitpunkt der Uebernahme u. andere Einzelheiten
unter K . 1894 erbeten an die Geschäftsst. dies. Ztg.

Ccucbtöl
Brennoleum"

//
brennt Heller u. ist im Ver¬
brauch sparsamer als

Petroleum
Lhem . Fabrik VTl.  Jakobi
Frankfurt a . 211 z-idb-rgstr.

Telefon Taunus 415.'

(1692

VHafer
Versteigerung.

Dienstag , den 2. September 1919. ttQ
mittags 6 Uhr versteigere ich im Auftrag ge,
fofortrge bare Zahlung am Höllenstein die Ern
von ca.

g
■#

lmdmrffÄ.
Versuchsstation

bestens empfohlen.
,  Gutachten zur Verfügung.

/Pg .kohlens.MgekM
V ff gemahlen und mascyinenstreusahtg, IN

Waagonladungen. prompt und später
lieferbar, auch sonstige Dunge- und

Futtermittel offeriert(1653
Leo Levor, Frankfurta. M.
- Beethovenstr . 1 J

Tel . Taunus 2615
Telegr .-Adr.

Levor.

80 -
90 «/,

5 Morgen Hafer
Sammelplatz  gegenüber des Parkhofz

Hier.
BesichtigungV* Stunde vor Beginn der Ver¬

steigerung. (189?
August Herget,

beeidigter Taxator u. Auktionator.
Telefon 772 Dorotheenstr. 3z,

Kurhaus - Theater
Dienstag , den 2. September . 1919,

abends 8 Uhr

Gastspiel Kurt Ger des
vom Schauspielhaus in München

und Bruno H a r p r e cht
vom Lanöestheater in D a r m st a dt

Flachsmann als
Erzieher

Komödie in 3 Akten von Otto Ernst
barten an ger burtzaustzasle . (i

-x Billige Möbel Ü
besonders preiswert , garantiert Friedensarbeit

Cll. 20 schwer Eiche Schliszminer, ...„
2 tür . Spiegelschrank und weih . Marnior , zum agaa f
billigen Preis von . . . .

Ei. 25 Eiche tlchierte Schlafzimer .
mit grotzem 2 tür . Spiegelschrank . . Iwld •-*
desgleichen unsere billigen Mell . Schlaf - jjqq _ 875 I

Küchen von . . . . 1250 28 §| i
1592) sowie alle anderen Möbel in grotzer Auswahl.

MöbelhausH.Weinberg
Fahrgaste 91—93 (i„2.,3.,4.,Stock). Stiftstr. 29—̂

Geschäfts-Verlegung.
Einer werten Einwohnerschaft von Homburg

und Umgegend zur Kenntnis , datz ich meine

VerMmi, CchilLermlem und
MdereimhmW-Geschiist

mit elektrischem Betrieb,
ab 1. September 1919 von Luisenstr. Nr . 24 nach

Audenftraße Nr . 3
verlegt habe.

Um weiteren gütigen Zuspruch bittend zeichnet
I960 ) hochachtungsvoll

Emil Törder.

VriAntring
>. Ohrringe

au» Privathand

z« bauten gesucht.
Offerten unter L. 1800 an die

Exp. d. Ztg.

Möblierte (1898l—f-Jintifiluii
wird von ruhiger Familie für
sofort oder später gesucht.

Geschäftsstelle des Blattes.

Gonditorei Hammersclmiltt
empfiehlt (1379

prima Bienenstich - und Streußel - ,
Kuchen , Kaffee , auch Bohnenkaffee
Tee , Schokolade , Kakao mit Milch,

sowie viele andere Neuheiten.

erteilt Ivjähr . Kna¬
ben (Mittelschüler
Sexta ) französischen
Unterricht und zu
welchen Bedingungen ♦

Off. unter D . 1886 an die Ge¬
schäftsstelle der Hom . Zettg.

i

Taglöhner hat noch emtg.
frei zuin Strahfegen . Hms»
usw. (192)

HJ. Barfh , Burggal^ .

1 Kinöerlporfroagen)((
mit Gummireifen billig Sut”

Bon

Ludendor
Meine Kriegserinner -vf
find noch einige Exemplare .-
fügbar . (Beim Verleger
vergriffen .)

Stift Schl» '»
Buchhandlung

5—
filmtl. Zubehör, elevu u ^
1. 10. zu mieten gesu« r.

Off . unt . « . « ) Frankl-
richten, « ad Homburg-
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